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Kunst bewegt.

Offene Werkstatt
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30+1 Jahre
Offene Werkstatt

Ernst Posch

Steiermarkhof – Das kultur- und Bildungszentrum der Landwirtschaftskammer SteiermarkUmschlag: xxx | xxx | 000 x 000 cm 

Ernst Posch – LEitEr dEr offEnEn WErKstatt, Graz

Geboren am 4. april 1955 in Graz, seit 1980 freischaffender künstler 
in Graz, autodidakt, freundschaft mit dem weit über Österreichs 
Grenzen hinaus bekannten steirischen expressionisten Werner 
augustiner, gemeinsames arbeiten mit dem Bildhauer fred höfler, 
freundschaften mit den malern albert Pohl und Gert Peinhopf, über 
31 Jahre Leitung der „offenen Werkstatt“ im Steiermarkhof.

techniken
Seine arbeiten umfassen die techniken Öl auf Leinen, Öl / tempera 
hinter Glas, aquarell, Gouache, tempera, Collagen, mischtechnik auf 
Papier und Leinen.

Künstlerischer Werdegang (auszug)
27. mai 1981 erste einzelausstellung in der Galerie  
 Schillerhof in Graz
Jänner 1983 Beitritt zum künstlerbund Graz
1986–1994 Vorstandsmitglied des künstlerbundes Graz,  
 zuletzt Vizepräsident
Seit 1988 Leitung der offenen Werkstatt Steiermarkhof, Graz
1993 ausstellung „totentanz“ gemeinsam mit dem  
 Bildhauer und maler fred höfler in der Josef-krainer- 
 akademie, Graz
1994 ehrenmedaille der Stadt Graz für kunst und kultur
1995 und 1996  einzelausstellungen in Paris 
1995 und 1997 einzelausstellungen im Grazer künstlerhaus
2015 hofgalerie im Steiermarkhof, Graz
Bis 2019  über 200 ausstellungen in Österreich, Deutschland,  
 frankreich und italien
 Seit Jänner 2015 lebt und arbeitet ernst Posch im  
 Südburgenland (heiligenbrunn).

ausstellungen 
kunsthalle, St. Pölten (a), S.m.D., Paris (f), La roche, mannheim 
(D), kunsthaus, Weiz (a), ars mundi, monforte d‘alba (i), hN health 
Care, Wien (a), Galerie am Dom, Naumburg (D), merkur Galerie, 
Graz (a), Galleria della Pescheria Vecchia, marano Lagunare (i), 
Galerie m. müller, Spay (D), Galerie Prisma, Wien (a), künstlerhaus, 
Graz (a), Steiermarkhof, Graz (a), kunstverein aflenz (a), hengist-
kulturzentrum, hengsberg (a), Loisium und rathaus, ehrenhausen (a), 
Domäne kranachberg – Peter Skoff, Gamlitz (a), kastell, Stegersbach 
(a), hofgalerie, therme Loipersdorf (a), hotel Boston, Jesolo (i)

Titelbild: Helga Allitsch | Wasserlandschaft (Ausschnitt) | 2019 | Acryl Mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
Foto: Ronald Wirtl
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eva krug | Kuss (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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VOrWOrte
Christa Boldin | im Grünen (ausschnitt) | 2018 | tempera mischtechnik/Papier | 60 x 80 cm
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hermann schützenhöfer
[Landeshauptmann der Steiermark]

Die kunst ist die große Universalsprache der 
menschheit. Sie ermöglicht eine kommunika-

tion abseits sprachlicher Barrieren und hemmnisse. 
müssen texte oftmals für das gegenseitige Ver-
ständnis in andere Sprachen übersetzt werden, so 
sprechen die kunstwerke für sich allein. Diese ein-
zigartige Wirkung unterstreicht die hohe Wertigkeit 
von kunst. 
Die offene Werkstatt im Steiermarkhof bietet den 
teilnehmerinnen und teilnehmern die möglichkeit, 
tiefer in die schöpferische arbeit einzutauchen. im 
Zuge der kurse werden nicht nur einzelne tech-
niken erarbeitet, sondern es werden die unter-
schiedlichen facetten des freien malens und des 
Zeichnens hervorgestrichen. So sind in der offenen 
Werkstatt über die Jahrzehnte unzählige kunstwer-
ke entstanden. Diese Werke offenbaren die Vielfalt 
der steirischen talente. 
Der vorliegende kunstkatalog 30+1 Jahre offene 
Werkstatt präsentiert das Wirken und Werken der 
kursteilnehmerinnen und -teilnehmer und zeigt die 
breite Palette der Chancen und möglichkeiten, die 
ein arbeiten im offenen kreis unter professionel-
ler anleitung schafft. Die herausgabe dieses um-
fassenden katalogs kann vielen auch inspiration 
sein, sich selbst dem künstlerischen Schaffen zu 
widmen und das angebot der offenen Werkstatt 
anzunehmen. 
eine Schlüsselrolle in der steirischen kulturland-
schaft kommt dem Steiermarkhof zu. als heimat 

der offenen Werkstatt, aber auch vielen weiteren 
ausstellungen und kulturveranstaltungen, ist er ein 
kulturelles Zentrum unseres Landes, das 1989 mit 
der einrichtung der offenen Werkstatt ein deutli-
ches ausrufezeichen gesetzt hat. Die idee der offe-
nen Werkstatt ist daher besonders bemerkenswert, 
denn sie eröffnet allen menschen die möglichkeit, 
nach ihrem können frei mitzuwirken. 
Wie bei allen initiativen und Projekten benötigt es 
immer menschen, die sich aktiv für deren Gelingen 
einsetzen. an dieser Stelle danke ich daher ernst 
Posch, der sich seit der Gründung der offenen 
Werkstatt als Leiter und Lehrer verantwortet. Sein 
engagement hat viele großartige Werke hervorge-
bracht und menschen zur kunst geführt. Die hohe 
Qualität dieser einrichtung und die große Begeiste-
rung der künstlerinnen und künstler, die die offene 
Werkstatt hervorgebracht hat, ist seinem einsatz zu 
verdanken, denn seine kursführung hat viele teil-
nehmerinnen und teilnehmer zu höchstleistungen 
motiviert. mein Dank gilt aber auch dem kulturre-
ferenten des Steiermarkhofs Johann Baumgartner, 
der mit seinen initiativen dazu beiträgt, dass die 
Steiermark einen hervorragenden ruf als kulturland 
genießt.

ein steirisches „Glück auf!

hermann Schützenhöfer

Veronika Snobe | im Wald (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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Ernst Posch 30+1 Jahre offene Werkstatt – ein schöpfungsakt des augenblicks

Seit 31 Jahren wird in der „offenen Werkstatt“ 
schöpferisch gearbeitet. Viele große künstler- 

innen sind aus dieser Werkstatt bereits hervorge-
gangen. in diesem offenen forum für freies malen 
und Zeichnen wird in allen techniken unterrichtet. 
Wöchentlich treffen sich die teilnehmerinnen, um 
sich weiterzuentwickeln und etwas Neues zu ent-
decken. Die offene Werkstatt wurde im Zuge der 
kreativtage (Josef krainer haus) von Professor 
Gert Peinhopf, ernst Posch und dem kulturrefe-
renten eduard Ulreich ins Leben gerufen. 1989 
wurde die offene Werkstatt im damaligen raif-
feisenhof offiziell ins kulturprogramm aufgenom-
men. Daher gilt dem damaligen Verantwortlichen 
eduard Ulreich großer Dank und anerkennung für 
die Weitsicht und Notwendigkeit solcher offe-
nen Begegnungsplattformen. am Beginn wurde 
das Zeichnen von Professor Gert Peinhopf und 
das malen von ernst Posch unterrichtet. eine of-
fene Werkstatt unterscheidet sich von einer ge-
schlossen Werkstatt ganz wesentlich darin, dass 
die türen für aLLe offen stehen, unabhängig von 
können, talent, religion, hautfarbe oder politi-
scher einstellung. auch ein kommen und Gehen 
gehört zu diesem offenen treffen. entscheidend 
sollte nicht das erreichte, sondern die Weiter-

entwicklung im Sinne eines selbstbestimmten 
Lernens sein. es sind die Begegnung, der aus-
tausch sowie die Vernetzung, die symptomatisch 
für einen offenen Diskurs stehen. Gerade das 
freie malen sowie die kraft der farben eröffnen 
uns unbeabsichtigte möglichkeiten, künstlerische 
Begabungen zu entdecken. es geht nicht um das 
vollkommene Bild oder um den genialen Pinsel-
strich, sondern um das experiment, das sich im 
Spannungsfeld zwischen Öl, acryl und aquarell 
ohne anspruch auf Perfektionismus zu einem 
Dokument des moments entwickelt – dies sollte 
im Vordergrund stehen. für diese möglichkeit hat 
die Landwirtschaftskammer Steiermark in ihrem 
kultur- und Bildungszentrum Steiermarkhof seit 
31 Jahren gesorgt. im Namen des Steiermark-
hofs möchte mich mich bei allen teilnehmerinnen 
der „offenen Werkstatt“ und natürlich auch beim 
meister ernst Posch bedanken. Gratulation zu er-
folgreichen und vor allem „offenen“ 31 Jahren.

herzlichst

Johann Baumgartner

ing. Johann Baumgartner, Mas
[kulturreferent des Steiermarkhofs]

helene raposch | abendstimmung | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 40 x 50 cm
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Es ist nicht einfach, weil das schwere im kopf 
liegt, und man verliert die offenheit. Je nach indi-
vidueller ausprägung und persönlicher Biographie 
können Versagensängste, konkurrenzdenken, Leis-
tungsdruck von außen und/oder innen, zu hochge-
steckte Ziele, passive kritikunfähigkeit, negative er-
innerungen an unangebracht negativer Beurteilung 
durch als autoritäten anerkannte Personen und den 
oft kontra-kreativen Schulunterricht sehr hemmend 
wirken. Das wahrlich mühevolle ist der tägliche 
kampf mit sich selbst und seiner individuellen Ver-
gangenheit.

Der andere maler antwortet darauf …

Es ist nicht schwierig, weil das Einfache in der 
Gruppe mit anderen, mit gleichgesinnten künstlern 
liegt und man sich traut, Neues über das bereits er-
lernte hinaus zu beginnen, neue experimente, neue 
inhalte, neue Betrachtungsweisen, neue farben ... 
Und wieder beginnt, farben auf das Papier zu kleck-
sen ...

Der andere maler antwortet darauf …

Es ist nicht einfach, weil das schwere das Los-
lassen des gut beherrschten Bildgestaltens ist, und 
man unsicher ist, ob das entstandene Bild auch 
was darstellt, denn oftmals überschätzt man sich 
selbst ...

Der andere maler antwortet darauf …

Es ist nicht schwierig, weil das Einfache in der 
malerei ist die regel, dass einfach alles erlaubt ist, 
und alles richtig ist, was einem selbst gefällt. Wei-
ters ist es sehr wichtig, mit offenen augen die Um-
welt zu betrachten und nicht nur abzubilden, son-
dern wie ein kind offen und neugierig zu malen …

ein kleiner Bus fährt in die haltestelle ein, Brigit-
te und Veronika sitzen in der ersten reihe, Chris-
tian winkt mit neuen Bildern von der letzten reihe, 
Christine und helga erzählen Witze, eva sitzt mit 
einer großen Zeichenmappe in der vorletzten reihe, 
hans Peter denkt an Wien und Christa freut sich auf 
das malen. traude und helene lachen unbeküm-
mert über den Busfahrer, renate steht neben dem 
Busfahrer, Gerti wird heute Blumenbilder malen und 
Christa Bilder fertigstellen, die sie vorigen Dienstag 
angefangen hat, renate hat eine selbst gemachte 
ikone bei sich und der Busfahrer, auch ein maler, 
ruft fröhlich: „Bitte alles einsteigen, wir fahren zur 
offenen Werkstatt.“ – Johann Baumgartner redet 
gerade mit Bernhard eisendle und wartet im Stei-
ermarkhof auf uns ... Unser hund bellt, ich springe 
aus meinem Bett und Doris macht das frühstück. 
Die Sonne lacht in Luising, der hahn kräht und die 
hannerl, unsere Nachbarin ist auch schon auf. es 
ist Dienstag und ich muss nach Graz, um 18 Uhr 
beginnt meine offene Werkstatt, danach gehen wir 
wie immer zum Lindenwirt und essen dort gut ...

ernst Posch

Ernst Posch
[Leiter der Offenen Werkstatt]

Ein leicht verschwommener dialog – offene Werkstatt Graz

an einem späten Nachmittag im mai stehen ein 
älterer und ein jüngerer maler an der Bushal-

testelle und warten auf den Sonderbus, der zum 
Steiermarkhof fährt. Der Bus kommt nicht und die 
zwei männer kommen ins Gespräch. Das Gespräch 
entwickelt sich über das einfache und das Schwere 
in der kunst und über die offenheit in der kunst.

am anfang ist die malerei, ist die kunst einfach.

Es ist einfach, weil man unbeeinflusst von Normen, 
Gesetzen und Vorschriften farben auf das Papier zu 
klecksen beginnt, das Ganze zu einem Bild mit Blu-
men in einer Vase vermischt, und man ist erstaunt, 
was für ein gut gelungenes kunstwerk man soeben 
erschaffen hat. es entstehen spontane, sehr oft tol-
le Bilder, weil man offen ist für alles Neue und die 
Vielfalt der farbe – etwa so wie kinder, die Bilder 
malen, sie tun es aus freude an der Sache selbst, 
erwarten weder eine Bewertung noch eine Beloh-
nung für das Werk. Unbefangen und vorurteilsfrei 
entstehen Werke von beeindruckender kraft, spür-
barer fröhlichkeit oder melancholie, die immer of-
fen und ehrlich sind.

Der andere maler antwortet darauf …

Es ist nicht einfach, weil das schwere in der ma-
lerei erst nach den anfangserfolgen sichtbar wird. 
man erreicht eine Grenze, bei vielen geht das recht 

schnell, einige erreichen diese Grenze erst nach 
monaten oder Jahren. Zwar beherrscht man das er-
reichte gut oder sogar sehr gut, weiß aber darüber 
hinaus nicht weiter. Sich auf die Zufälle im Schaf-
fensprozess zu verlassen, ist dann zu wenig, um 
weiterhin freude an der Sache zu haben. Picasso 
sagte, er habe ein Leben lang gebraucht, um wie-
der ein kind zu werden – manche Leute meinen, 
dass er sich seine kindlichkeit während seines gan-
zen Lebens bewahrt habe.

Der andere maler antwortet darauf …

Es ist nicht schwierig, weil das Einfache und 
der Zufall des entstehens durch oftmaliges Wie-
derholen steuerbar werden und dadurch die ersten 
zielgerichteten Bilder entstehen. Der eigene Stil 
entwickelt sich sehr langsam. Wichtig ist, dass die 
freude an der malerei in den schwierigen Phasen 
erhalten bleibt und dass die Vorstellung mit dem er-
gebnis größtenteils übereinstimmt. ein erwähnens-
wertes Beispiel ist das Werk von Giselbert hoke, 
welcher ohne den Versuch, die Natur so naturge-
treu wie möglich abzubilden, ausgekommen ist und 
der Vorstellungskraft des Betrachters großen Spiel-
raum zugesteht. Dies verleiht seinen Bildern große 
mystik und Leichtigkeit, abstraktion in Perfektion. 

Der andere maler antwortet darauf …
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Brigitte akhaVan
Brigitte akhavan | Weinberg 2 (ausschnitt) | 2019 | tempera/Papier | 40 x 30 cm
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Pfirsichblüte | 2018 | tempera/Papier | 60 x 40 cmBlumen vom Garten | 2018 | tempera/Papier | 58 x 44 cm
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segelschiffe im fjord | 2009 | tempera/Papier | 40 x 60 cm
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helga allitsch
helga allitsch | venedig (ausschnitt) | 2008 | acryl mischtechnik auf Leinen | 68 x 80 cm
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seerosen | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cmWasserfall | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm



2524

christian Bergler
Christian Bergler | triptychon „Pars Pro toto“ (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 300 x 100 cm
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triptychon “Pars Pro toto“ | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 300 x 100 cm



2928

Wein-Geist | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cmYin und Yang | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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hans Peter BlahOWsky
hans Peter Blahowsky | Eisvogel (ausschnitt) | 2018 | tempera, tusche/Papier | 65 x 50 cm
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Marokko | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cmBlaue Blumen | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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Weites Land (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 120 x 150 cm
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christa BOldin
Christa Boldin | Gebirgsbach (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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Gelb-Blaue Landschaft | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm tanz | 2018 | tempera mischtechnik/Papier | 60 x 40 cm



4140

gerti hammer
Gerti hammer | im Garten (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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Landschaft in Blau | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cmfrühling | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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abendstimmung (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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eVa krug
eva krug | Pfau (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm



Bewegung | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cmKuschelwiese | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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traude leitgeB
traude Leitgeb | Grüne abstraktion (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm



5352

Bewegung 1 | 2018 | tempera mischtechnik/Papier | 50 x 40 cmBewegung 2 | 2019 | tempera mischtechnik/Papier | 54 x 43 cm
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rote abstraktion | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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helene raPOsch
helene raposch | fünf Grazien (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 50 x 70 cm
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Kunterbunt | 2019 | acryl mischtechnik/Papier | 46 x 35 cmsturm | 2019 | acryl mischtechnik/Papier | 41 x 37 cm
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VerOnika snOBe
Veronika Snobe | atlantis (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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Wie geht‘s? | 2019 | tempera, kohle/Papier | 60 x 40 cmim Wald | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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aufblühen | 2019 | tempera mischtechnik/Papier | 31 x 23 cm
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renate sölkner
renate Sölkner | nordkap (ausschnitt) | 2016 | acryl mischtechnik auf Leinen | 80 x 80 cm
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ohne titel | 2010 | tempera mischtechnik/Papier | 40 x 57 cmsagra familia | 2019 | tempera mischtechnik/Papier | 40 x 57 cm
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iguazu (ausschnitt) | 2007 | acryl mischtechnik auf Leinen | 80 x 100 cm
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christine treiBer
Blumenwiese (ausschnitt) | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cmChristine treiber | Bouquet (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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sturm | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cmBuntes Pferd | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm



Blumenwiese Luising (ausschnitt) | 2019 | acryl mischtechnik auf Leinen | 100 x 100 cm
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Wenn’s um Kulturveranstaltungen geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

www.raiffeisen.at/steiermark
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